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allgemeine

eepnwrifcpe SWtfttfa3ettim&
Organ Ux fä)toet$ertjcljett %xmt.

Mra. 3af>va*na.

8er Sdjtuetj. HWitSrjeitfdjrift XLHI. Saljraang.

föafeV 28. Otynl 1877. Nr. 11.
©rfdjetnt in h>6djentli$cn 9htinmern. Ser $rei8 per (Sentefter ift franto burctj bie ©djtoeij gr. 3. 50.

2)te SkfteHungcrt toerbcn birctt on „Uetttto Ädnuabe, jterlagslmd)l)imMung in Safel" abreffirt, ber Setrag toitb 6et ben

auswärtigen Stbonnenten burd) 9ta$na^me erhoben. 3m SluSlanbe nehmen aüe Budjtyanbtungen Beftellungen an.
SBeranttoortlidjet 3tebaftor: SRajor bon ® Igger.

3nJaH: ©er ruffifdje angriff unb kle türfifdje SBertljcfMgung. (ftortftfcung.) — 3Rflltärffa)er 2}oruntcrrtd)t. (©djlujj.)
— Bie neue 9»illtärorgantfatictt unb ba« Subget be« fdjrcefjerlfcben 2RIIIt8rb{partcmcnt« für 1877. (©(fftug.) — SluSlanb: @ng*

tanb: ®er ©ffeftfobeflanb ber engtlfdion glotte. Surfet: SMe STOlrtblten. — fficrfdjlcbcnc«: ©teüenfauf fn ter engllidien Armee.

Setr ruffifdje Angriff uno bte türfifdje
ätotyefttpttß.

(gertfe|ung.)

3. SDie türfifdje Sertfjeibigung.
3n SRr. 40 ber „310g. ©d)to. 5Rll.-äeitung/" oom

Satjre 1875 fjaben roir gejagt, bafe nacb ber neuen

SfRilitärorgantfation bie ©tärfe ber türfiföen Slrmee

ftet} folgendermaßen fteüen roirb:
1.SRijam, effect. ftebenbe \

»rrnee 150,000 W. \

3t)tiat,?Ucannfc[)aftauf [
unbeftimmten Urlaub 60,000W.) 210,000W.

2.«Rebif, 1. Äi. SReferoe 96,000W.\
SRebif 2. Ät. „ 96,000 W.] 192,000 W.

3. SlKufta^fij (£erritoriat=9Rtli$) ca. 300,000 W.
Summa 702,00u>l>c.

2)a8 „^aiitdr=SBo*enbIatt* !ommt biejer Sctjäfeung

bei Slufjäljlung ber türfifdjen ©treitfräfte jiemtieb

natje:
l.Sinientruppen: ISO1/» Sataitlone'

k 800 W., 142 ©äcabronä k 136

W., 104 SBatterien k 100 W.,
1 SRegiment Ponntere ju 2'Sa=
taiüone k 800 W., 4 Sataitlone
SlrtiÜerie=£anbroerfer k 800 W.,
geftungä*Slrttüerie 16,000 W.

2.Sanbroetjr: 1. Slufgebotä 156 Sa=

taittone
3. Sanbroetjr 2. Slufgebotä 140 SBa«

taiüone
4. ©enäbarmen 65 Sataiüone
5. $alaft=3:ruppen 1 Sataiüon
6.30 neu formirte armentfdje Sa=

taiüone
7.20 neu formirte 2libuter=Silaiet=Sa«

taiüone
Uebertrag 533,512 W.

194,912 SK.

124,800 „

120,000 „
52,000 „

800 „

24,000 „

16,000 „

Uebertrag 533,512 SW.

8. Sebutnen auä Samaäcuä unb $al«
mtjra ca. 8000 „

9. Jpitfätruppen auä Suttiä n. Sripoliä 4000 „
lO.Safdjibojufä, Sfdierfefjen, Slrnauten 100,000 „

Stotal 645,512 De.

Jpierju lommt nodj ber Sanbfturm in ungejäfilten
SWa'ffen.

Seibe Slngaben fönnen auf abfolute ©enauigfeit
fetbftoerftänöltd) feinen Slnfprucb madjen; fie biffe*
rtren aber nidjt erJfjebUcb oon einanber unb bieten
bem Sefer einen guten Stnfialtäpunft jur SeurtHeilung
ber türfifdjen SertI)eibigungä=SIRittel.

3n Sejug auf bie Qualität ber türfifeben S!Bet)r=

traft b,aben roir in bem angejogenen Slrtifet im
Satjrgange 1875 SIRittljeiluitgen gemadjt, ble roir
nod) burd) einige, bem offtjieüen Seridjte beä W\*
litär'Slttai$48 einer Sotfd&aft entnommenen Se=

mertungen über bie einzelnen SBaffen ergänzen

rooüen; fomit fönnen bie jur Sert&eibigung be8

SReidjeä aufgefteüten Slrmeen aud) nad) tfirem inne=

ren SEBertbe ridjtig beurteilt roerben.

SDie Infanterie ift bie befte türfifebe SEBaffengat»

tung. SDer türfifdje ©olbat ift in Sejug auf Stapfer*

feit, Bätjigfeit, SRüc&terntjeit unb (SefdjtdlldjfeU in
§anbljabung feiner SBaffe gerabeju unoergteidjlidj;
aber eä fetjlt itjm fene geiftige Seroegtitbfeit, bie

©djlautjett, bie gä^igfeit, bie Sorttjeile beä Sobenä

auäjunüfeen unb rafdj einen ©ntfdjlufj ju faffen,

furj jene ©efdjmeibigfeit, bie oom mobernen

©djroarmgefetbt bebingt roirb. SDiefem Uebelftänbe
roäre burd) eine Stuäbtlbungämettjobe, bie baä SDio=

ment ber tnbioibuetten ©elbftftänbigfett Ijeroorljebt,
abju^elfen, aber unglücflidjerroeife Ijaben bie tür*
fifdjen Offijiere feine Sbee oon ber neuen Äampf«
roeife. Sßkber löfen fie itjre SJRannfdjaft in ©djroärme

auf, nod) roiffen fie ben geringften Sorttjell oom
Serrain ju jieljen. SDleä tjat fia) in ©erbien be--
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Der russische Angriff und die türkische

Vertheidigung.

(Fortsetzung.)

3. Die türkische Bertheidigung.
Jn Nr. 40 der „Allg. Schw. Mil.-Zeitung" vom

Jahre 1875 haben wir gesagt, daß nach der neuen

Militärorganisation die Stärke der türkischen Armee

stch folgendermaßen stellen wird:
1. Nizam, effect, stehende i

Armee 150,000 M. j
Jhtiat, Mannschaft auf s

unbestimmten Urlaub 60,000 M.) 210,000 M.
2. Redis. 1. Kl. Reserve 96,000 M.)

Redis 2. Kl. „ 96.000 M. / 192.000 M.
3. Mustahsiz (Territorial-Miliz) ca. 300.000 M.

Summa 7t)2,00l)M.
Das „Militär-Wochenblatt' kommt dieser Schätzung

bei Aufzählung der türkischen Streitkräfte ziemlich

nahe:
1. Linientruppen: 180'/, Bataillone

à 800 M., 142 Escadrons à 136

M., 104 Batterien à 100 M.,
1 Regiment Pionnière zu
2'Bataillone à 800 M., 4 Bataillone
Artillerie-Handwerker à 800 M.,
Festungs-Artillerie 16,000 M.

2. Landwehr: 1. Aufgebots 156

Bataillone

3. Landwehr 2. Aufgebots 140
Bataillone

4. GenSdarmen 65 Bataillone
5. Palast-Truppen 1 Bataillon
6.30 neu formirte armenische

Bataillone

7.20 neu formirte Aidiner-Vilaset-Ba.
taillone

Uebertrag 533.512 M.

194.912 M.

124,800 „

120,000 „
52.000 „

800 „

24.000

16,000 „

Uebertrag 533.512 M.
8. Beduinen aus Damascus und Pal»

mora ca. 8000
9. Hilfstruppen aus Tunis u. Tripolis 4000 „

10.Baschibozu!s. Tscherkessen, Arnauten 100.000 „
Total 645.512 M.

Hierzu kommt noch der Landsturm in ungezählten
Massen.

Beide Angaben können auf absolute Genauigkeit
selbstverständlich keinen Anspruch machen; sie disse-

riren aber nicht erheblich von einander und bieten
dem Leser einen guten Anhaltspunkt zur Beurtheilung
der türkischen Vertheidigungs-Mittel.

Jn Bezng auf die Qualität der türkischen Wehrkraft

haben mir in dem angezogenen Artikel im
Jahrgange 1875 Mittheilungen gemacht, die wir
noch durch einige, dem offiziellen Berichte des

Militär-Attaches einer Botschaft entnommenen

Bemerkungen über die einzelnen Waffen ergänzen

wollen; somit können die zur Vertheidigung des

Reiches aufgestellten Armeen auch nach ihrem inneren

Werthe richtig beurtheilt werden.

Die Infanterie ist die beste türkische Waffengat»
tung. Der türkische Soldat ist in Bezug auf Tapferkeit.

Zähigkeit. Nüchternheit und Geschicklichkeit in
Handhabung seiner Waffe geradezu unvergleichlich;
aber es fehlt ihm jene geistige Beweglichkeit, die

Schlauheit, die Fähigkeit, die Vortheile des Bodens

auszunützen und rasch einen Entschluß zu fassen,

kurz jene Geschmeidigkeit, die vom modernen

Schwarmgefecht bedingt wird. Diesem Uebelstande

wäre durch eine Ausbildungsmethode, die das
Moment der individuellen Selbstständigkeit hervorhebt,

abzuhelfen, aber unglücklicherweise haben die

türkischen Osfiziere keine Idee von der neuen Kampf»
weise. Weder lösen sie ihre Mannschaft in Schwärme

auf, noch wissen ste den geringsten Vortheil vom
Terrain zu ziehen. Dies hat stch in Serbien be-


	...

